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Diebe im 
grauen Kittel

Täter stehlen alte Uhr – Ausstellung bringt neue Erkenntnisse

ca Lüneburg. Die beiden 
Männer kamen im grauen Kit-
tel, wirkten sehr kompetent 
und erklärten, die Uhr aus dem 
Graalstift solle repariert wer-
den. Die beiden angeblichen 
Monteure fuhren mit dem edlen 
Stück von der Feldstraße ab – 
und wurden nicht mehr gese-
hen. Jochen Motschmann geht 
von einem „Auftragsdiebstahl“ 
aus. Der ehemalige Mitarbeiter 
der Volkshochschule und Uhr-
macher hat sich intensiv mit 
der Lüneburger Uhrmacher-
Geschichte beschäftigt. Er geht 
davon aus, dass nachdem 1965 
in den Lüneburger Blättern ein 
Beitrag über wertvolle Uhren 
erschienen war, ein Liebhaber 
das Gauner-Duo beauftragte, 
den Zeitmesser aus der sozialen 
Einrichtung zu stehlen: „In dem 
Artikel stand, wo die Uhren zu 
finden sind.“

Motschmann veranstaltet 
in Zusammenarbeit mit Prof. 
Dr. Edgar Ring vom Museum 
eine Ausstellung zum Thema 
Lüneburger Uhren. Bis zum 
3. Juli sind Chronometer und 
Werkzeuge im Haus an der 
Willy-Brandt-Straße zu sehen. 
Nachdem die LZ darüber be-
richtet hatte, haben sich Leser 
bei Motschmann gemeldet, die 
einige weitergehende Informa-
tionen beisteuern können. Die 
verwendet er am Donnerstag, 
16. Juni, um 17.30 Uhr in einem 
Vortrag. Im Anschluss plant das 
Museum einen Grillabend.

Zurück zur Standuhr, die Da-

niel Martin Spirman vermutlich 
um 1800 geschaffen hat. Ihr 
Werk, das verschiedene Glo-
cken schlagen ließ, galt als das 
„bedeutsamste in Lüneburg“. 
Motschmann erzählt, dass man 
das Gehäuse ein wenig ram-
poniert Jahre später bei einem 
Tischler wiederfand, doch der 
„Inhalt“ tauchte nicht wieder 
auf. Der Uhrenkasten hat sei-
nen Platz im Museum gefun-
den. Der 71-Jährige hofft, dass 
ihm jemand etwas über den 
Verbleib des Werks erzählen 
kann.

Wie berichtet, hatten in Lü-
neburg die verwandten Fami-
lien Schröder, Spirman und 
Biermann das Uhrmacherhand-
werk geprägt. Von Johan Bier-
mann stammt beispielsweise die 
Turmuhr im Nikolaihof in Bar-
dowick, aber auch Stand- und 
Tischuhren schufen die Meister, 
die vom eher groben Handwerk 

der Schlosser zu filigraneren 
Arbeiten kamen.

Motschmann freut sich über 
die Resonanz der Ausstellung. 
Manch einer schaue sich die 
Exponate an. Doch darüber 
hinaus wurden weitere Uhren 
entdeckt, die aus Lüneburger 
Werkstätten stammen. Und 
auch ein Bildnis von Fried-
rich Nikolaus Schröder haben 
Nachfahren Motschmann und 
dem Museum überlassen: „Vor-
her war kein Bild von ihm be-
kannt.“

Am Ende zieht Motschmann 
eine durchwachsene Bilanz, er 
habe vieles herausgefunden. 
Doch herausragend seien die 
Lüneburger Uhrmacher nicht 
gewesen. Sie hätten die Technik 
nicht weiterentwickelt, sondern 
sich an englischen Könnern ori-
entiert und dort offenbar auch 
viele Teile für ihre Uhren be-
stellt.

Die Uhr von Spirman stand einst im Graalstift an der Feldstraße, Diebe 
haben sie gestohlen. Nur das Gehäuse tauchte später wieder auf. Foto: nh

Die Miniatur, 
die Friedrich 
Nikolaus 
Schröder 
zeigt, haben 
Nachfahren 
dem Museum 
überlassen.
 Foto: nh

rast Lüneburg. Eine Büste 
von Marilyn Monroe ziert das 
neue Programmheft der Volks-
hochschule, dazu die Frage: 
„Was ist Glück?“. War „Begeg-
nung“ im ersten Halbjahr 2016 
Schwerpunktthema, wird es 
laut VHS-Leiter Gerhard Cas-
sens nun mit dem Thema Glück 
weiterentwickelt: „Das beschäf-
tigt die Menschen, und es führt 
sogar so weit, dass Staaten wie 
das Königreich Bhutan das 
Glück zum Staatsziel erheben 
wollen. Es ist vor allem aber ein 
persönliches Thema – da wol-
len wir als VHS den Menschen 
Angebote machen, mit denen 
sie sich auf die Suche nach sich 
selbst machen können.“ 

Das 162 Seiten starke Heft 
für das zweite Halbjahr 2016 
umfasst rund 1100 Veranstal-
tungen, die 30 000 Exemplare 
wurden an Stammkunden ver-
schickt und liegen in 180 Stellen 
wie Geschäften und Sparkassen 

in Stadt und Landkreis aus. Die 
Integrationsarbeit spielt eine 
immer größere Rolle, Cassens: 
„Wir haben da einen eigenen 
Bereich aufgebaut, der 40 Pro-
zent unseres Bilanzvolumens 
ausmacht. Aktuell registrieren 
wir rund 700 Flüchtlinge in 
unseren Deutschkursen, hinzu 
kommen 400 Menschen in den 
Integrationskursen. Wir haben 
dafür 80 Kursleiter, 20 davon 
mit Arbeitsverträgen.“ Allein 
zu der mit der Uni organisier-
ten Reihe ,Einwanderungsland 
Europa‘ kamen 2400 Zuhörer.“ 
Die Reihe wird im Herbst fort-
gesetzt, Auftakt ist am 28. Ok-
tober mit einem gemeinsamen 
Kochen. Dass sich Lünebur-
ger auch für die Sprachen der 
Flüchtlinge interessieren, zeigt 
sich laut Claudia Kutzick, stell-
vertretende VHS-Leiterin, im 
Fremdsprachen-Bereich: „Ak-
tuell laufen 20 Arabisch-Kurse 
parallel, so viele wie noch nie.“ 

Übrigens können alle Einstu-
fungstests für Sprachkurse ab 
sofort über Internet absolviert 
werden.

Das neue Programm, das 
auch beim Tag der offenen 
Tür am 27. August von 10 bis 
16 Uhr unter dem Motto „Die 
verborgenen Welten der VHS“ 
vorgestellt wird, birgt neben 
Altbewährtem etliche neue An-
gebote. Im Kursus „So werde 
ich ein YouTube-Star – Filmen 
fürs Internet“ lernen Jugendli-
che ab zwölf Jahren Filmtricks 
kennen.  Erwachsene erhalten 
viele Anregungen, können zum 
Beispiel Fotobücher zusam-
menstellen. Claudia Kutzick: 
„Auch hier reagieren wir auf 
Trends.“ 

Im Gesundheitsbereich geht 
es unter anderem um Stress-
bewältigung, Entspannungs-
übungen und „gesundes Sehen 
am Arbeitsplatz“. Auch  die 
Ernährung spielt eine wichti-
ge Rolle. Im Herbst beteiligt 
sich die Lüneburger VHS mit 
Kursen und Vorträgen an der 
bundesweiten Diabetes-Woche. 
Interessierte aus kleinen Betrie-
ben können sich zum Gesund-
heitslotsen ausbilden lassen. 
Neu im Part Beruf und Quali-
fizierung ist beispielsweise das 
Projektmanagement-Seminar 
„Design Thinking und kreative 
Teammethoden“ mit Franziska 
Pohlmann und Björn Adam.

In den Ferien läuft auch wie-
der „talentcampus“ für Kinder 
und Jugendliche, finanziert vom 
Deutschen Volkshochschul-
Verband. 

Das neue Programm gibt es 
unter www.vhslg.de, dort sind 
auch Anmeldungen möglich. 

Die verborgenen VHS-Welten
Neues Volkshochschul-Programm bietet mehr als 1100 Veranstaltungen

Bus und Bahn 
zum Nulltarif?

lz Lüneburg. Unter dem Titel 
„Nulltarif im ÖPNV“ stellt die 
Linksfraktion im Bundestag ihr 
sozialökologisches Mobilitäts-
konzept am Freitag, 17. Juni, 
ab 18 Uhr in der Mondbasis, 
Lünertorstraße 20, vor. Die Ver-
kehrspolitiker Sabine Leidig 
und Herbert Behrens nehmen 
dabei Bezug auf ihre parlamen-
tarische Arbeit. Behrens sagt: 
„Millionen Menschen nutzen 
für den Weg zur Arbeit das ei-
gene Auto. Die Folgen sind 
verstopfte Straßen und reich-
lich Stress, Lärm und Abgase. 
Die Stärkung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs würde 
Abhilfe schaffen. Neben der 
Verbesserung von Takten und 
Park&Ride-Angeboten sind 
neue Tarifkonzepte gefragt.“

VHS-Leiter Gerhard Cassens und seine Stellvertreterin Claudia Kutzick 
mit der in einem Projekt mit der Herderschule entstandenen Marilyn-
Monroe-Büste, die das neue Programmheft schmückt. Foto: be

Märchen auf 
dem Friedhof

lz Lüneburg. Zu ihrem zwei-
ten Märchenspaziergang über 
den Lüneburger Zentralfried-
hof am Sonnabend, 2. Juli, lädt 
die Lüneburger Erzählerin Kat-
ja Breitling ein. Treffpunkt ist 
der Eingang beim Parkplatz am 
Oedemer Weg. In der Zeit von 
16 bis 17.30 Uhr sind alle Inte-
ressenten im Alter zwischen 7 
bis 77 Jahren willkommen, mit 
der Erzählerin über einen wei-
teren Teil des Friedhofs zu spa-
zieren und diesen Ort auf neue, 
märchenhafte Weise wahrzu-
nehmen. 

Dabei spricht Katja Breitling 
mitnichten nur vom Tod, son-
dern auch von den Träumen 
und dem Glück des Lebens. 
Zwischen den Märchen bleibt 
Raum zum Austausch. Weite-
re Informationen und Anmel-
dung bei Katja Breitling unter 
☎ 7 27 47 70.


